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VON

Dr WAAL

ber dıe VON Gamurrinı Jüngst herausgegebene Peregrina-
t20 Sılviae Aguitanae ad l0ca sancta en Isbald nach ıhrem
Erscheinen die Herrn Mitarbeiter d uUunserTer uartalschrift, Kırsch
und Wiılpert, jener ın der “ Liıterarischen undschau ”„ (N° S: 230),
dieser 1mM ]Jüngsten eft der e1tSchr fÜr ath T’heologie ” Re-
ferate geschrıieben. ass die Pılgerfahrt 1n die etzten Decennien des

und wahrscheinlie die Sılv1iıa Z Verfasserin
habe, wird nach den VvVon (+zamurrinı vorgebrachten Gründen
woh als feststehend ANSCHNOMMECN werden müssen. Die Peregri-
Natıo nthält 7Wel Theile, eine Beschreibung der W allfahrten
den Stätten 1n den Palästina grenzenden Ländern 7 und
weıterhın eiıne Schilderung der kırc  ıchen Feste, WI1e die ilgerin
N1@e während iıhres dreijährigen Aufenthalts 1n lerusalem m1tge-
feiert hat

Dieser zweite 'Theil zumal bletet eine Von interessanten
Mittheilungen, aus denen über dıie lturgie und die kıirchli-
ehen Westzeıten, über das Ordensleben 7 die Sıtten der T1sSten
]Jener Zeit, über Orte und Traditionen Licht verbreıtet
WIrd. Zu einer näheren Besprechung wa ich aUS dem reichen
Stoffe die Angaben 1n Betreift der estie des Kirchenjahres AUS.
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ber die den OCAHASten WYesten bliche Ausschmückung der
Kıirchen äussert. iıch die ilgerıin voll Bewunderung also: 99 Qu1
autem ornatus S11 1la die ecclesiae ve|l Anastasıs aut Oruecıs
(auf Golgatha) aut. 1ın Bethleem, superfluum fult ser1bl. Ubı exXtra
aUurum et, ZeMMAS aut SEeT1CO nı al1ıUu vıdes: Na M1 ela V1=
des, auroclavä oloserica Sunt; G1 cortinas v1des, simılıter
clavae olosericae SUnNnt. Ministerium autem OINNe aureum

gemmMatum profertur 1la die Epiphanıae Numerus autem vel
ponderatlo de eerlofalıs vel elcindelıis 2ut lucernis, vel diyerso M1-
nıster10, numquld vel ex1istımarı aut ser1bı potest Q„ Demnach wWar

9180 Alles, wWas INna  — sah, lautei‘ Gold und Edelstein und Seidenstoff.
Die Tapeten , die orhänge AUuSs el mı1ıt (+0ldver-
brämung, dıe Gefässe Aaus (x01d und mıt kostbaren Steinen
besetzt; unbeschreiblich W al die enge W1e die Manichfaltigkeit
der Kronleuchter und der Lampen er Art

In der Beschreibung des Weihnachtsfestes leiıder ın der
andschrı der ANnfang. Aass asselbe mıt dem ortie Enpıphania
bezeichnet wurde, erg1ıbt sıch AaUuSs der spätern Stelle, (S S4)
das Hest der purıficatlio oOder Marilae Reinigung bezeichnet wırd
als quadragesıma de eDiDhANıA, SOWIl1e Aaus der Stelle be1
Epiphanius ( haeres. 111 Y TN NLE0C TV ETLOAVLOY, OTE EYEV-
NN &Y aacpm‘ XVOLOS. Des Festes der adoratıo Masorum Or
chıeht In dem erT1C unNnseTrTer ilgerin keine Erwährung *); beide
este a 180 damals 1n Jerusalem noch N1C geschleden,
WAas aullilallender erscheint, als WIr ure den Chrysosto-
IMUuSs elehrt werden, dass das Weihnachtsfest Decemhbher
se1t etLwa 376 ın Antiochien und Syrien eingeführt War, während
dessen Fejer ın Rom schon 354 feststeht

Des Kpiphanıafestes gedenkt q1e uch noch éiner andern Stelle
(S 40) aıf ihrer Reise ın Unterägypten, S1e dasselbe ın der Stadt
Arabıa feiıerte. uch hıer wurde mı€ Vigilie begangen.

Vrgl Kelı, Martyrıen Martyrol. 93} Kraus, E, 1, 49
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Soweıit, sıch AUS dem erhaltenen Theile der Hansdecehrı chlies-

Sen sSst, 408 Man ZU Weihnachtsfeste aUS Jerusalem ach
Bethlehem, und nach der ortigen FWFeler des Gottesdienstes kam
INan noch VOT Tagesanbruc 1n die zurück, In der
Auferstehungskirche (Anastasis «]lumınarıa1am suprä‚modo lucent»
Nachdem die Gläubigen sıch daheım eın wenig erquie. hatten,
versımmelten S1e sich wieder 6S hora secunda ”9 Morgens um
Uhr, 1n der Basılıca mMaAal0or auf olgatha, Predigt gehalten
wurde und die dem este entsprechenden Lesungen aus der
Schrift, vermiıscht mıt dem Gesange Von Hymnen, die ndächti-
SCNH bis Mittag zusammenhielt.

Die Weihnachtsfeier auerte Vo acht Tage, wohel INnNan den
einen Tag 1ın dieser, den andern ın e1ner andern Kırche den Got-
tesdienst beging; auch ın Bethlehem währte die Heler eine
CLAaV also bıs uUuNnSer’m este der Beschneidung des Herrn).

Höchst interessant, ist die Schilderung des FHFestes uadrage-
sSIMAE€ de Eniphanıa, das c6b va Cu INn honore 1n leru-
salem gefeler wurde. Die bisher bekannten Nachrichten und
Zeugn1sse 1lessen die Heler des FHFestes Marıae Reinigung, Wwıe
WITr es eute NECNNCN, E00TN TNS UNAVTNS, wWw1e€e es 1m Orient hless,
NUur bis in den Anfang des sechsten Jahrhunderts fÜr den -
rıent verfolgen, während es 1mM Abendlande uUrc. aps Gelasius

Ende des uniten eingeführt worden se1n soll nach
unserTer Quelle wurde e ereits Ende des vierten Jahrhunderts
ı1n lerusalem egangen Cu mm laetitıa, 81 per pascha. Y  ”

Die ılgerin beschreibt uns die FHeler mı1t folgenden W orten
L em die process10 est ın Anastase.... praedicant pr
byterı Wo 1n den verschlıedenen prachen, zuma[l griechisch,
syrisch und lateinisch) et S1C eplsScopus, SCEMPET de 10c0o, trac-
tantes evangelil, ubli quadragesiıma die ulerun Dominum In tem-

Vergl Kraus. R -E 496.; Lehner, Marienverehrung, 204
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plo J oéeph e{l Marıa, et viderunt eu Symeon el Anna prophe-
L1SSa, filia Samuhel, e de verbis COrum, QUAC dixerunt V1SO Do-
M1N0, vel de oblatıone 1psa, QUam obtulerunt parentes. Kit, pOoSt-
modum celebratıs omnıbus per ordınem, QUAC consuetudine Ssunt,
agentur Sacramenta.» 6N  S das Geburtsfes des Herrn ın lerusa-
lem wahrscheinlie N1CcC December, sondern Januar
gefeler wurde, el das FHFest der Quadragesima de Epoiphanla
q ISO auch nıcht auf den Webruar, sondern 14 Tage später.

Da Wr weder bel Chrysostomus, noch ın dem alten VON rıght
herausgegebenen syrıschen alender, noch be1 dem etwas ältern

Ephrem dem yrer ( um 380 ) eLWAas über das Fest der Dar-

stellung 1m Tempel finden, scheint es also ohl e1n okal-
fest, für lerusalem SCWESCNH Se1N, das aber dort mı1ıt SanNnZ Des=
sonderm Glanze gefeler wurde. Sollte das N1C. auf urchristli-
che Erinnerungen AaUusS der Zeit, als der ]Jüdısche Tempel noch
N1C zerstört WAar', zurückzuführen seın ?

Selbstverständlich das Hauptiest für Jerusalem WaLl das Oster-
fest, 1n seinen beıdan Theilen als NAOYC GTA OT L{ULOV und NAO AA
ÜNAGTAOLLOV, Ersterer beginnt mıt der HKeier des Palmsonntags,
worüber uns die ılgerin 90) Folgendes berichtet

„Domin1icä, UQ& intratur 11L septımana paschale, Q Ua hie

appellant septimana Malor», wird, wW1e gewöhnlich, ın der HKC-
clesia malor, qUa® appellatur Martyrıum» 2 auf Golgatha,
der Gottesdienst gehalten, dem sich eın zweıter Gottesdiens ın
der Auferstehungskirche, “in Anastase, » anschliesst. Am chlusse
derselben ordert der Archidiacon die Gläubigen auf:« 1e
hora septima paratı SIMUS. » Man versammelt sıch dieser Stunde
1n der Kırche, “QUAaC est ın Eleona, ıd est. ın monte Olivet1,» und

1) Vergl Kraus, Real-Enecykl. IL, 56.  VD
Martyrıum ist. ın uUuNnsSerelrl Beschreibung ständiger Ausdruck für

Kirchen, welche dıe Reliquien oder andere Krinnerungen einen Mar-
tyrer bewahren. Vergl. Zı . pas 64, 69, 75



KIRCHENJAHR IERUSALEM JAHRH. 301

nach dem Gesange VON Hymnen, Antıphonen und Leectionen zZ1e
mMa  a 1n die obere Kırche des elbergs, » 1n mbonem J 'EUGwLL0V)
«1id est iın 10c0, de qUO ascendiıt Dominus ıIn coel1s8», und nach-
dem auch dort unter Gesängen, Lesungen und Gebeten ZWel
Stunden verflossen sınd, Y Ccu ceperıit esSse hora undecıma, le-
gıtur 1le locus de evangelio, ubı infantes C ramıs vel palmıs
Occurrerunt Domino, dieentes: Benedicetus, qul venıt 1n nomıne
Dominl.- Kt statım eva epISCOPUS 7 ei OMNI1S opulns
inde de mm monte Olıyeti oLum edibus NOn ymnı1ıs vel
1phon1s respondentes SC DET': « Benediectus, qul venıt 1n nomine

rDomini. » Et QqUOTQUO SUnNntT, infantes 1ın hısdem 10G18, et1am
qul edibus ambulare NO  —_ poSsSunt, qula tenerı sunt%, 1n CO os
parentes Sul enent, tenentes, alılı palmarum, alıı
olıyaruım, et S1C deduecitur ePISCOPUS ın LyYPO, QUO LUn Dominus
eductus eSt. So 716 dıe Procession Jangsam usSs bıs 1n
die QALadt und ZUT Auferstehungskirche, nach der ıchen
Andacht des 6S lucernare » eic das olk entlassen wırd.

W ır ean 1er neben 7We1 Homuilien des Epıphanıus VO  — Sa-
lamıs 7TEP[ aı die erste Nachricht VO  a der Heler des Palmsonn-

Lag'S, und ZWaLl cheıint diese Feler schon ange 1ın Uebung, wäh-
rend 1mM Abendlande erst etiwa 1M 1eselbe sıch nach-
welsen ass 5)

Die Procession nımmft iıhren Auszug N1C W1e es beim Kınzuge
Jesu der Hall WAar, VOI Bethphage, das zwıischen Bethanien und
dem elberge lag, sondern erst VO letzeren auUS, Se1 CSg weıl
der Weg weıt TECWESCN wäre, sel C weil eiıne alte Tradıtion
dıe Begrüssung des Herrn urc die 1hm entgegenziehenden en
auf den Oelberg verlegte. ass dıe Procession Au en stattfand,
steht mıt, Joh XOn 12 in sSofern 1mMm W ıderspruch, als dort
Morgen dıe u  en dem Heıland entgegenzlehen.

1) Vergl, V Kraus, Real-Encykl. IL, 980
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usser den Palmzweigen trug MNa  — auch Oelzweige, nach

Z Von einer el derselben ist, keine KRede S16
omMM ın der 'T’hat auch erst vıel später auf. (Vergl Kraus A O.)

Dem Osterfeste INg die FHFastenzeit VOoraus, deren Dauer
bereits 1MmM rıtten Jahrhundert siıch 4uf vlerzig Tage erstreckte
Für das Abendland l1088 sıch bisher die Quadrages NUr Aaus den
Predigten Le0 des Grossen erm nachweısen, S1e
dann allerdings auf apostolische Einsetzung zurückgeführt wIird,.
Unsere ılgerın emüht sıch, eingehend den Unterschie zwıschen
den vlerzigtägigen Fasten 1m Orjent und 1m Abendlande darzu-
egen C6  6 1CU apud NOS quadragesımae ante pascha attenduntur,
iıta hıe octo septimanae attenduntur ante pascha. Sie erklärt
den Unterschie« daraus, weıl 1mM Orient dominiecis diebus et
sabbato NON jeiunatur, eXcepta un die sabbatı, QuUa vigiliae
paschales sunt; Sic Cr’SO de octo septimanıs, eductlıs 0OCt0 die-
bus dominiecis el, septem sabbatıs, remanent dies quadragıinta eft,
unus, gul Jjelunatur , quod hıe appellant eortae, 1d est, quadra-
gyes1ima. !)

Das YFasten wiıird VON Einigen, die Man «hebdomadarlili» nannte,
ın der Strenge gehalten, dass S1e nach dem Miıttagmahle ONN-
Lag nıchts mehr bis nach der Communion Samstag
Morgen. Dieser hebdomadarı. wurde Samstag die
Messe früher dargebracht,; qls den andern agen Die dann
Samstag Morgen hatten , speisten erst. wlieder
Sonntag en UVebrigens fügt die Erzählerin hinzu: C  c Nemo
autem ex1g1t, quantum debeat, facere, sed unusqulisque ut potest
acı NeCc 1lle Jaudatur, qul éatisfecerit‚ NeC 1lle vituperatur, qul
m1nus, > “)

Der Herausgeber bemerkt mıft, Kecht, dass N r) Tal nicht die Qua-
dragesıima, sondern überhaupt geweihte Tage bedeute‘ Eoptn X00V0S26006 AT VOLLOUS.

Ueber dıe Strenge der Fasten vergl. Chrysostomus, Homil, ad
pOpP Antioch,; Hieronymus 5 SP ad Nepotianum A,
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An den Mıttwochen und Freitagen der Fastenzeit wurden

besondere ndachten gehalten, VOoO Freitag auf den Samstag
Sarl mıt Vigilie 1n der Auferstehungskirche ; auch Trwähnt dıe
ilgerin rühmend, wWw1e eifrıg 1n dieser Zeit gepredigt werde: 66  6 Na

ut SCMPET opulus discat legem, el ep1SCOpUS el presbyter pr
dicant assıdue.

Hür die Charwoche war ]edem Tage Statio; die Kırche,
1eselhe SüLa hatte, wurde ]edesma der vorhergehenden

Statio UuUrc den Archidiacon verkündigt, WwW16e sıch Aaus der An-
kündigung Palmsonntag ergıbt: Die crastıno, 072a NnONA,

ad Martyrıum CONvenlamus, 1d est 1n eceles1a malore., 5

Am jenstag WarLr die Statio auf dem elberge, das Evange-
lıum XXV, verlesen wurde ; bei der Station Mitt-
woch ın der Auferstehungskirche wurde das Evangel1ium VOo

Verrath des as verlesen; Donnerstag ist die Statlio ın der
untern Kırche des elbergs, CS loca etiam de evangelıo egun-
LUr, ın quıbus Dominus allocutus esT, disce1pulos eadem die, sedens
ın eadem spelunca, QUaC iın 1psa eccles1a est. Be1 der statio a.d
Crucem Charfreitag 5” legıtur Ile locus de evangelio, ubı ad-
ucıtur Dominus ad Pilatum Y eitic

Am grünen Donnerstage c COLLEeCTLO MNı populo aguntur, QUAaC
agenda sSunt fit 1psa die blatıio ad Martyrıum ” o 1ın der
Kırche auf olgatha, und bevor das olk entlassen WIird, Ve1’-

kündet der Archiıdiacon Hora prıma noct1is ın eceles1a,
QUAC est. ın Eleona, Convenlamus, quonl1am MaxX1ımus OT nobis
instat 1e nocte ista. An diesem Eınen Lage der Jahres wurde

einem Orte die Eucharistie gefelert, welchen die Pilgerin pOosSt
Crucem nennt, ın elner Kapelle : 10 1mM atrıum der basılica
Martyrıl. ” er eplscopus 1bı oblatiıonem, el communicant

Vergl Paulinqs ad Severum, und andere VQ Herausge-
ber 78 gesammelte Stellen,
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MNeS., » Diese Messe begann «octava hora», Nachmittags ZwWe] Uhr
Dıe Fusswaschung grünen Donnerstage wırd Nır erwähnt,
w1e S1e denn überhaupt erst. sSehr Spät 1ın die ıturgie Jenes ages
eingeführt worden ist. V

Von Donnerstag .auf Charfreitag wurde Vigilie auf dem Oel-
erge gehalten; noch VOT dem Dämmern des ages 40 INAan 66  66 CU

yMnı1s ad mınımum infans ın Gessemanı edibus OUu epl-
”‚a wobei der Weg uUrc mehr als 200 Fackeln beleuchtet

WAar. Z der Stunde dann, qua NCc1p1ıt quası homo hominem
ega sıch die Procession ZUT 6 ad Oru-

CEM, die Passıon gelesen wurde und der Biscechof predigte.
Später versammelt sıch das olk wıieder beı Jener Kapelle, ın
welcher gyrünen Donnerstage das pfer gefeler worden,
und ler Nnu die adoratıo Orueis Y Sta über deren Rı-
LUSs WITr dieser Stelle ın anschaulıichster W elise unterrichtet
werden. 6S  1Va Resıdet ep1SCOPUS; on1ıtur ante euU. sublın-
cata; stan ın &10 ens2e diacones, et iNertur oculus en-
LeuUs deauratus, ıIn QUO est liıgnum sanctum CruCI1S; aperıtur, e
profertur; poniıtur ın QUam lıgnum Crucls, Q Ua ıtulus
Der Bıschof hält, NunNn, auf der cCathedra sıtzend, die VOTI' ıhm auf
dem Tıische legende Kreuzpartikel deren beiıden nden, wäh«-
rend die Diakonen als W ächter ın Kreise umherstehen AÄc S1C
Omnıs opulus transıt, üuUNuUuS el UNUuS, tot1 acclinantes S prımum
de fronte, S1C de oculiıs tangentes Cr ucem et tıtulum; et S1C OSCU-

erg Kraus, Real-Eneykl. 1, 547
Die VO:  - der Helena Jerusalem zurückgelassenen Theile des

TeUzes wurden ALl’CANO posıta SaCcrarı0 aufbewahrt. cfi. Paulinus
a,.d Severum.

Von der Aufbewahrung der Kreuzinschrift A Jerusalem «1n Cruecis
ecubiıeulo>» berichtet zuletzt das Jahr 70 Antoninus Martyr (Cap 20)

Titulum, qul Capu esu posıtus Tat el ın QUO scr1ptum est.
Jesus Nazarenus Rex Tudaeorum 1dı el ın INAaLLU 1iNe2 tenul el uscula-
fus SUÜ. UVeber dıe Kreuzinschrift ın Rom S, melnen Artikel 1n Kraus,
R- Il 869
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lantes CTY’UCeEMmM pertranseunt; anum autem eINO mittit a Lan-

gendum.» Diese Feler, wobel das olk uUurc die 1ne ure
eintritt, urc die andere hinausgeht, dauert hıs ZUT Stunde

bıis Mittag., Alsdann beginnen, VO  — Gebeten unterbrochen,
die Lesungen AaUuUS den Psalmen und Propheten über das Leiden des
Herrn, die Passiıon nach den Evangelısten, und Stellen Aaus den
Briefen der Apostel, b el LPeS horas Ocetiur orulus OMN1S,
nı facetum eSSC, quod 1O  — prlus dietum s1ıG egen die neunte
Stunde wırd die Stelle verlesen 6 de evangelıo cata Ilohannem,
ub1ı Te Sspırıtum ” dann olg eine einfache Oratıon und da-
mit, wird sofort das olk entlassen: UUO eCTLO 1amM fit, oratıo el
m1ssa. Y Nur noch eine kurze Feler wırd ın der basılıca ad
Martyrıum und ın der a.d Anastase gehalten, 1n welcher die
Stelle über Joseph VOonNn Arımathea (Matth. Z ff.) verlesen
wird.

Um Mittag des Charsamstags begınnen die Ostervigilien, ın
deren Beschreibung aber die Erzählerin sıch Uurz asst, da die
ebräuche diıeselben selen, wW1e 1mM Abendlande 1g1ıllae Da-
chales S1C Sunt, quemadmodum a.( N1OS: ” Als Besonderheit wird
rwähnt dıe zweimalige Messe des Bischofs an Östermorgen,
zunächst ın der ZzrösSseren Basılica a Martyrıum acta obla-
t1ione ”e dann iın derjenıgen der Auferstehung denuo offeret epl-

Vergl hıerzu die Schilderung der durchaus ahnlichen adoratıo
Orucis ın Rom be1 De Koss], Inser1pt. '"Lom 11 pas 34, nebst den An-
merk. des Herausgebers.

Na Die Pilgerin gebraucht das Wotrt. MISSA durchgehends 1n der al-
fern Bedeutung VOo  > Entlassung der Versammlung; Vergl Arvrıtus VO  e} Vıenne,

a,.d Gundobald be1ı Galland. SK «ın eccles11s palatıısque S11 Ve
praetor11s m1ıssa fier1ı pronuntlatur, Cu populus a‚ observatıone dimitti-
LUur>. (Siehe Kraus. E, LE 397) Kür dıe Messe haft S1e dıe Ausdrücke
oblatıo, offerre, sacramenta agere U, dergl Nur einer Stelle 87)
helisst. über den Gottesdienst den damstagen : Missa, QUaC fit 2bbato
ad Anastase, nte solem , hoc esfi, oblatio, ut C: hora, qUua incipit so]
procedere, 1amM m1ıssa ın AÄnastase aCcta sıt.
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SCODUS ” e wohin das olk siıch unter dem Gesang VON Hymnen
beg1ıbt und gyleichfalls, W1e ın jener Kirche, das Evangelıum
von der Auferstehung wird.

Das Osterfest, wIırd VO acht Tage 1INduUurce gefelert; jeden
Tag Zz1e nach der Miıttagstafel der Bischof miıt dem Clerus,
den Charsamstag NEeEU Getauften Cu omnıbus infantibus, 1d
esT, qul baptızatı uverint und mıt dem Volke den beıden Kır-
chen auf dem elberge und VO  — dort ZUT* Auferstehungskirche ;
der welsse Sonntag wırd besonders 4 uf 10N egangen, der
Herr be1ı verschlossenen 'T’hüren den Jüngern und specl1e dem 'T’ho-
MmMas erschien,

In Betre{ff derjenigen, die Charsamstag die auie empfan-
SCH, x1bt die ılgerin eıner andern Stelle iıhrer Beschreibung
(S 104) ausführlichen Bericht, und dieser ist zugle1ic e1Ne inte-
ressante Beleuchtung der Katechesen des Cyrill VonNn Jerusalem
der 386) damals dort Bıschof WAar. Vor dem Begıinne der FYasten-
7e11 mussten dıe, welche getauft werden wünschten, sıch melden
66 dare und die Namen derselben wurden Urc einen Pres-
yter öffentlıch verlesen. Am ersten Tage der Hasten nämlıch
getztie sıch der Bıschof auf sSe1Ne cathedra, während die Presbyter
rINes umher auf eigenen Stühlen (ÖeZTE00L J00Vor) 1m Halbkreis

ıhn atz nahmen und die erıker tehend die Versamm-.-
schlossen el S1C adducuntur L1US et,lJung m

tenNsS; 1 VIirı SUunt, C patrıbus SU1S venıunt ; 1 autem fem1ınae,
CcCu matrıbus SU1S. 99 Und werden Q1e dem Bischof einzeln VOTI'=

An einer andern Stelle (Pag 69), I1@ VON der Festfeier eines
SONST unbekannten Martyrers Helpidius ın der Stadt OCarrae ın Mesopota-
mıen erzählt, berichtet sle, 28S diesem Tage und ausserdem 1Ur noch

Ostaern « monachos ın Charra descendere, eti1am el illos mal0-
reS, qul ın solitudine sedebant, q UOS ascıtes vocant. Diese Asceten W eIr’-

den dieselben se1n, welche dıe Pılgerin andern rts «monazontes> nennt,
und die ebenfalls den höchsten WFesten, selbst AUS Mesopotamien und
egypten‚ nach lerusalem pilgerten (pag 109),
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geführt, der die e Vic1nos e1us, qul intravıt D die Fragen rich-
tet. S1 bonae vıitae estT, hie, S] parentibus deferet, 31 ebriacus
NN esi aut Vanus, el sıngula vyıtla, QUaE sSunt tamen graVvlora ın
homine, requirit. ” Erhebt sıch einen der Competentes eine
Einwendung, 6 ePISCOPUS 1u um foras 1re, dieens: mendet,
S et Cu emendarerit S tunc accedet ad lavacrum. ” Als be-
sondern 1tus, abweıchend VO  3 abendländischen, rwähnt r  s Pıl-
ger1in, dass die Catechumenen während der Fastenzeit täglich ın
de Frühe, b prımum mature cleriecis exorcizentur. ach die-
SE  z Exorecismus versammelten sıch 1Jle 1m Kreise den ME
schof, wobel auch die Eltern und das übriıge olk el nehmen
urften, In den ahrheıten des Christenthums unterrichtet
werden. Inchoans Genesı per N dies quadragınta percurret

serıpturas, primum carnalıter, el, S1C ıllud SO ]
ens spirıtualiter. Nec NO eti1am eft, de resurreetlone, sımıliter
omn1ıa de fide docentur per os dies : hoc autem catechesıis a
pellatur. 39 ach der ünften Woche empfingen die atechumenen
das ymbolum, Jetz wurde ihnen das apostolische Glau-
bensbekenntniss ekannt gegeben und Tklärt Die Catechesen
dauerten dre1 Stunden täglich, bis 7U Palmsonntag. Am Morgen
dieses ages nahm der Bischof auf der cathedra ın der pSIS
Platz, s  s el 1bı uUunus et. uUunNnus Va Vahgll CUu patre SUuUOo, aut mulier
Cu matre SUua, eT, reddet, sımbolum ePISCOPO, YY jeder T äuf.
lıng mussie einzeln ın Gegenwart SEe1INES Vaters PESP. selner Mut-
Ler (und wenn diese schon gestorben, ohl ın Gegenwart eines
Stellvertreters, Taufpathen) das Glaubensbekenntniss ablegen.
Der Bischof chloss diesen Act eine Ansprache, 1ın welcher

den Catechumenen den Unterricht 1n den Geheimlehren für die

Man xab dasselbe den Competentes nıcht, schriftlich, sondern 1E
mussten durch Hören auswendig lernen; und 1es galt sowohl ın der
abendländischen, als ın der oriıentalischen Kirche. (Gamurrinl, 106)

Vergl. Kra.us? E., IL über dıe Taufpathen 4
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OC nach Ostern ankündıgte : qul1a ucC catechumenı estis‘
misterla De1i secretlora diel vobıs NO  — pOoSSunt». Dieser Unterricht
fand dann hbe1 geschlossenen 'T ’hüren Sta  9 der Bischof redete ın

griechischer Sprache, welche se1t altester Zeit dıe liturgısche
Sprache ın der Kırche lerusalem SE WESCN ist, während die
ihm assıstlerenden Priester fÜür olche, dıe N1CcC griechisch Vel’-

standen, ın syrischer oder lateiniıscher Sprache unterrichteten
Auf den Taufaect selber geht dıe ilgerin nıcht näher e1N;

NUur emerkt S1e be1l der Feier des Charsamstages über die Neo-

phyten quod infantes (die alte Bezeichnug für die euge-
auften), qQUu M baptidia.tä fuerint, el vestit] (mit welssen Kleidern)
quemadmodum exı1ient de onte, sımul CUu. ePISCOPO prımum ad
Anastase ducuntur (nämlich AaAUus dem Baptısterı1um, welches Con-
tantın neben der Auferstehungskirche erbaut ) Intrat

ePISCOPUS iıntro cancellos Anastasıs (d innerhalb der Schran-
ken, welche das Grab umgaben): 1eıtur uUuNus hymnus, el S1C
aclı oratiıonem epI1SCOpPUS prO eIs et, A1C venıt ın eceles1anı ma) OTeIN

(Martyrıum CUu e18:» In den folgenden acht agen begleiten
dıe eophyten den Biıschof be1 der nachmiıttägıgen Procession
ZU elberge: ePISCOPUS G omnı clero e omnıbus nfantı-
bus, ıd estT qul baptizatı fuerint, ... ın Eleona ascendunt. Ebenso
en S1e welssen onntag, wo die Procession nach der Sions-

Das dıie XATN Y NTELS WUOTAYOYIKAL des Cyrill,” ın
Bezug auf weilche Catech. Sagı Längst schon wünschte ich VO  e}

diesen geistıgen und himmlischen Geheimnissen zu sprechen, euch. einen
Tisch VOon vollkommneren Lehren vorzusetzen; doch dafür gylaubte ich die
gegenwärtige Zeıt. abwarten muüussen »,

In der Beschreibung ihrer Reise den JIordan (pag. 50) erzählt
die Pilgerin, 28 derselben Stelle, lohannes getauft hatte, die ın
der Umgegend wohnenden Täuflinge «cata pascha baptızarentur.> Die auf-
spendung fand 1n der Nacht der doch ın der ersten Morgenfrühe Süa  9
(a fonte) «redırent matura a.d candelas CUu: clericis el monachis dıcendo

salmos vel a.ntiphonas ei S1C fonte qu a.d aecles1am.>». -
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kirche zieht, einen besonderen AatZz und empfangen einen be-
sondern egen s benedicuntur catechumen], ıtem fideles Y e }

Der alte syrische alender setzt für den Freitag nach ÖOstern
66  66 eln edäachtn1ıss er Békenner 97 Von der FHeier eines SO 1=
chen Festes findet sıch In unser’er Quelle keine Spur , bschon
die ılgerin angıbt, welcher Gottesdiens ]edem Tage
der Osteroctav SeLa fand

Das FHest der Himmelfahrt Christi wurde als Qquinia erıa
quadragesimarum mıt Vigilie, N1cC etLwa auf dem elberge, SON«-

dern ın Bethlehem gefelert, wohin der Bischof mıt den Priestern
und dem 208 ass das Hest N1C auf dem elberge, Von

der Herr Z Hımmel fuhr, begangen wurde , ist
auffallender, als über der umnNahrts Stelle 1ne STOSSC Kırche
stand, die Von der ılgerin oft unter dem Namen Imbomon,
z-:’p.ßoa' (ALOV rwähnt wırd Es lag ohl Jener Feijer ın Bethlehem
der Gedanke Grunde, das Scheiden des Herrn VOo der Krde
dort begehen, auf en ZUEeTPST. erschienen WalLl’. (Siehe
unten.)

Das Pfingsfest (quiriqua.gesima, 1d asf, pentecoste) wurde miıt
Vigilie ın der Auferstehungskirche und der Messe 1 der Kreuzl-
gungskirche egangen, wobhel erst die Priester, dann der Bischof

Ueber den Ritus dieser Segnung berichtet die Pilgerin einer
andern Stelle 78) Mittet, vVvOCe diaconus, ut uNnusquısque, quomodo
stat, cathecuminus inclinet Capu el I1C dicet eplSCcOpuUS stans benedic-
tiıonem cathecuminos, Item fit. oratıo , el denuo miıtteft diaconus

el commonet, ut UuNUSqU1ISquUE sStans fidelium ineclinet capıta Sug -
iıftem benedicet. fideles ePISCOPUS. Daran schliesst sich ann noch dıe
Segnung, die jeder einzeln empfängt : exeunte ep1SCOPO ‘’'0.0... ad
NU!: 81 accedunt, ei ille eE0Ss UnNO el UNO benedicet.

(Gamurrinı bezieht mıt Unrecht dıe Stelle 1m Itinerarıum Burdi-
galense (vom lahre 333) Inde 10 longe est, monticulus, ubı Ominus
ascendıiıt $ et apparuıt illie Moyses el Elias auf den Oelberg ;
scheint das hiınter ascendit überschen haben
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predigten. Alsdann Z09 MNanl unter dem Gesang von Hymnen ZU

Sion, abermals die Messe gelesen wurde (offertur ei, 1bı

etiam), deren Schluss der Archidiacon das olk aufforderte
« Hodie statım pOoSt seEXtia In KEleona paratı SIMUS Im bomon.»
Hier WIrd NnUun ausSser andern Lesungen, Hymnen uud (G(Eebeten
auillallender Weise auch der evangelısche Bericht übır dıie Hım-
mellahr as Herrn verlesen : s Jeg1itur et1am el 1le locus de

evangelıo, ubı 1C1 de Dominı 1n coelis pOost eC-

tionem Y e Darauf empfangen die Neugetauften, dann die übrıgen
Gläubigen den bischöflichen egen Krst, Sspät a Abende wıird
der Rückzug 1ın dıe a  D angetreten, q et occurrent candelae
ecclesiasticae vel ducentae ropter populo ” SO Zz1e die Pro-
Cess1ion unter reichem Fackellicht In die Basılica malor auf dem

Calvarıenberge apertis balvıs maljoribus e1n und beg1ıbt sıch
Von da den beiden andern dortigen Stationen und ndlıch ach
Sion, dass dıe Heler des Püngstfestes sıch bıs die
Mitternacht ausdehnte

Aus dem bisher esagten erg1bt sıch, dass INn ıIn lerusalem
Ende des Jahrhunderts olgende este des Herren

elerte Epıphanıa oder Geburt des Herrn, Darstellung Christı
1mM Tempel (purificatio), Ostern (mit der vorhergehenden Fasten-
zeit nebst dem Palmsonntag), Christ1 Hımmelfahrt und ngsten.

Zu den genannten FHesten kam u noch e1in besonderes, das
der Kirchweihe, oder SENAUCL die Jahresfeier der Eınwelhung der
Basıliıca malor (Martyrium und der Basılıca der Auferstehung,
die, W1e WIT Aaus dem Kalendarıum ecel. Syrliacae Wwissen, auf den
13 September fiel, womıt zugleic d1e auf diesen Tag allende
Heier der Kreuzerändung begangen wurde, 9 Harum eceles1iarum
sanctarum encaenl1a Cu mMmnm honore celebrantur, quon1am

Dominı inventa est 1psa dıe %9 1) Zu dem este kamen die

1) erg die ote be1 Gamurrin1, 108,; über dıe Feier der Con-
secration jener Kirchen siehe Kuseb @, X, und ıta Con-
qafan: J
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Eıinsiedler und önche VON Mesopotamien, Syrien, egypten und
der T’hebais; die Zahl der 1ScCho{ie betrug, Wenn ihrer wenige
kamen, limmer Vierzig bıs fünfzlg:; dıie Ausschmückung der
Kirchen Wr die gleich reiche, W1e OÖstern und Epıiphanlae, Acht,
Tage lang währte die Feler. Leider bricht der Bericht ın der
nähern Beschreibung derselben ab

este VON Heiligen werden N1IC namentlıch erwähnt, selbst
VON dem ältesten °) Marıenfeste, der Annunclatıo oder Verkün-
digung Marıae, wırd 1n unserem Bericht keine Krwähnung gethan.
Doch heisst es 1mM Allgemeinen, dass 1mM Orient en Mıttwochen
und Freitagen gefaste wurde, eXCEPLO M1 martyrıorum dies
evenerıt.» Fiel eın olcher «d1ies Martyrorum» ın der Fastenzeıit
auf einen der beıden genannten W ochentage 7 unterliess INan

die für dıe Quadrages ad NONA (3 Uhr) SOoNstT üblıche Processijon
nach de Sionskirche. Als e1n olches 1n dıe HFastenzeıit fallendes
Fegst, rwähnt das Iteste syrısche Kalendarıum aqusdrücklich für
den 11l WFebruar «Zu Jerusalem, s1eben Bekenner.» Allein uUunser’e

ilgerin rwähnt asselbe nıcht, ebenso weni1g, wWı1ıe S1@e VON @1 =
Ner Gedächtnissfeier des postels acobus redet, der nach
12, VOT den agen der ungesäuerten TO Urce NIg
Herodes 1mM TeEe 44 enthauptet worden WT, >) Aus ıhrem Schwel-
CN also Von der FHeler eines Kestes Marıae Verkündigung ( 25
arz ass sich N1C olgern dass die Kırche VON Ierusalem
asselbe damals N1C gekannt habe Eın KECWISS auch 1ın lerusa-
lem gefelertes Hest War das des 1SCNHOISs olycarp Febr.,
das a1so ebenfalls 1n die dortige Hastenzeit fiel

Um och Einiges über die Weler des ochengottesdienstes AUuSs

dem eT1CNHTEe auszuheben, erscheint das kirchliche Stundengebet

Vergl. Sozomenus, ist. cel. IL, Cap
Vergl Kraus. 1E 496; VoNn Lehner, Marienverehr., 213
Allerdings hat der SYT', Kalend., ZU D December iıh; ne 321 -

Nnem Bruder Johannes Kv eNn, 59.)
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bereits ın vollständiger Ausbildung !) och bevor der Tag anbricht,
beginnt ı1n der Auferstehungskirche der Chordienst c Sque 1n Iu-
ce dieuntur ymnı, el psalmı responduntur (d J1e werden
abwechselnd Vers Vers gesungen); sSımılıter et antıphonae :
el cata sıngulosm fit oratıo (wahrscheinlich dıie oratlo dom1-
nlca). Nam presbiter1 bını ve|l tern], sımılıter et diacones, singulıs
diebus V1iCces habent sımul ( MONaZONTES, qul cata Sıng010s mM
vel antıphonas oratıones dıeunt (pag. 76.) An dieses Offieium
nocturnum schliesst sıch das matutinum: YY Jam autem ubı CcE  -
rıt Jucescere, tunc ıncıplunt matutinos mn dicere.» Während
derselben erscheıint der 1Scho mıt dem ihn begleitenden Clerus,

der Tabstätte des Herrn die vorgeschriıebenen täglıchen
Gebete verrichten. Auser der oratıo pro omnıbus INMeEe=«-

morat et1am 1pse nomi1na, quorum vult > Die pendung des bı-
schöflichen degens schlıesst diesen ersten el des OÖfüei1ums

S1C fit mi1ssa dıe Entlassung) am luce Y e

auch jedem W ochentage dıe Eucharistie gefeler wurde,
sag% der Bericht N1C ausdrücklich Ks heisst aber 1n Betre{ft der
Fastenzeıt, den amstagen derselben finde die blatio frühzeiti-
qger STLa autem blatıo 1n Anastasae maturı1us). Dass e1
die Gläubigen cCommuniclerten, erg1ıbt sıch aUus der weıtern rläu-
Lerung: quod autem d1x1l, ropter OS (domadarı10s ) fit, mıssa
MAane, NOn quod 1lı So11 communicant, sed Communicant,
qul volunt eadem die 1n Anastase COMMUNICATE. » Der Compara-
t1v des I maturl1us» annn sıch 1U  - ohl auft den 1ULWOC der
Fastenzeit bezlehen, der mıt dem amstage eıne besondere FHeler
a  e} dann wurde aber a lso jJedenfalls diesen beıden agen
der Hastenzeıt das pfer gefelert. Alleıin dıe ilgerın
ZEeW1SS N1IC unterlassen, be1l iıhrer eingehenden Beschreibung der
Vorschriften und Gebräuche für dıe uadrages dies ausdrücklich

Vergl. den Art Officsium divinum bel Kraus, Il 530
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erwähnen, eNN an en andern W ochentagen das Jahr hNh1ın-

Urc keine Messe WäaLl. Uebrigens ersehen WITr aus mehreren
Stellen der Reisebeschreibung , wWwI1e auf Bıtten der ilgerın der
Bischof oder der Presbyter eines rtes, wohin S1e kam, die Eu-
charıstie elerte und ihr die Communion eichte (Vergl.. die
Stellen pas A 1 und PaS 6%2.)

Um die sechste Stunde 1  ag versammeln sıch wiederum
Jle ZU Chorgebet, auch der Bischof. Das (+leiche geschleht
die neunte Stunde (3 Uhr) Dıie e77 Uhr wurde 0SSS 1n
der Hastenzeit gehalten: 1n diebus quadragesimarum et hoc ads
ıtur, ut a.d terti1am eatur. ”ıa wenngleıch der Hiıeronymus das

der erz als ständıe 1m Orient rwähnt (epist. a.d Laet
Cap 9

Um die zehnte Stunde beginnt dıe Vesper, weiche Man In
Jerusalem TO AU YVLXOY, ofice1um lucernarum nannte: quod A p-
ellant hıe l1cinicon, Da NOS dieimus Iucernare Y e Zu derselben
wurden alle Lichter angezündet incenduntur candelae
et, cerel, el Nt lumen infinıtum. > Der Vespergesang estand eben-

AQus Psalmen und Antiphonen: s dieuntur psalmı Jucernares,
sed T, antıphonae 1utius Y Ten derselben erscheint der
Bischof, der mıt se1inem Clerus 1n der Trıbuna auf der cCatLhedra
sich niederlässt 66 sedet SUSUuM, NeC NON eti1am et presbyterı SC =

dent loec1ıs SU1S und an dem Chorgebet el nımmt  ° 66 dieuntur
ymnı vel antıphonae. 99 AÄAm CNiusSse wıieder e1n üUurbitte.-

Sta wobel der Diacon dıe Namen der Commemorileren-
den aus den Dıiptychen verliest; ach jedem Namen ruft der Chor
der Knaben, die ohl einen eigenen atz hatten yrıe ele1-
Son, 95  ;> (Unus diaconikus aCcı commemoratıonem singulorum,
sicut Sole esSse consuetudo., EKt diacono 1cente singulorum nOoMmM1-

Das W ort kommt noch einer früheren Stelle ın der
Reisebeschreibung VOT', dıe Pilgerin einer auf einer Anhöhe lle-
genden Kırche geführt wird: &« Nos duxerunt USO ad ecclesiam.>
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n SeMPEr P1ISINNI *) plurımı stant, respondentes SCMPEN: yrıe ele1-

SOoN, quod dieimus NOS?! Miserere Domine. 99 Mıt der Segenspen-
dung UTrC. den Bischof endigt dıe Vesper, dıe sıch dann noch
e1n kurzer Besuch der Kapelle anschloss, ı1n welcher das Kreuz

aufbewahrt wurde.
An den Sonntagen beginnt der Gesang des NAaC.  1chen

ecl1ums 1n der Auferstehungskirche nach dem ersten Hahnenschreı
&s  &s INOX autem primus pullus cantaverıt 7 g und 7 Watr werden
el dreı Psalmen SCSUNSECN, 1n der Weıise, dass den ersten
e1n Priester, den zweıten eın Diacon, den rıtten e1n eriker
als Vorsänger abwechselnd mıt dem singt; auf jeden
salm olg eine Oratıon cCh 1C1 salmum quicumque de [
sbiterı1s, el respondent OMNES; <) posSt hoc fit oTatıo. Item 1C1

psalmum qulicumque de diaconibus, simılıter fit oTratlo: 1C1tUur
el.; ertlius psalmus UOCUMYUC cler1ıco , fit ei tertlıo oratlo ».
Daran schliesst, sıch dıe Beräucherung des ({rabes 99 thıml1a=
tarıa inferuntur 1Ntro spelunca Anastasıs, ut Lota hbasılıca Anasta-
AIA1S repleatur odorıbus Y Die dann olgende Verlesung des VAan-

gelıums VvVon der Auferstehung Wa specieller 1LUSs VON Jerusa-
lem Eın Besuch be1 der Kapelle des Kreuzes, 1801 salm
und e1n gesprochen ‚wurde, chloss mıt dem bisechöflichen
egen das achtoilcıum An asselbDe ügte siıch UU  — sofort das

Das W ort, kommt och nmal pas 5ö() VOT', Von einem Bi-
schofe heisst, der vVvonxn Kındhaeit unter den Mönchen erzogen worden
War. Inse autem SAaNCIUS ePISCOPUS X onacho est Üa pısınno 1n -
naster10 nutrıtus est.>» uch auf Grabschriften jener Zeit, findet, sich das
Wort, und s<elbhest ın der Dıminutiyrform PITZINNINA auf einer Inschrift
VO: 309 ( Vergl. De Koss], Inser. | 922 1 a 404.)

Die Antwort, das Kesponsor1um bestand ın der qstfeien Wiederho-
Jung eines bestimmten Verses, W1e 19808 das Beispiel beı der UVebertragung
der Keliquien des Babylas lehrt ( vergl. Kraus, JOra 670 “ oder, wı1ıe
schon die Const ADOStT. IL, verordnen, 8l der Wiederholung der Schluss-
wortfe. (Vergl. Kraus, IL, 534, r€eSPONSOTLA)
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Matutinum s psalmı dieuntur el antıphonae ad Jucem; el
cata sıngulos salmos vel antıphonas fit, oratlo. Die agesS-
feler Sonntag wırd 1n der Basılica mal0or auf olgatha OS
halten, wobel die Priester und der Bischof predigen, > QUaG w aC-
dieationes propterea SCM PE dominiecis diebus sunt, ut SCMDET eT’U=-

diatur populus 1n SCr1pturıs et, 1n De1l dileetione 99 An die Pre-
digten. schliesst sıch die Heler des Opfers Al s praedicant
byterl, postmodum ep1SCOPUS: aguntur omn1a egıtıma, 1d est Of=
fertur Luxta consuetudinem, qua domiınıca die consuervıt fler1» (pag
101) Da sıch Isdann noch der Bıschof ın Procession ZUC uferste-
hungskirche beg1bt, ach einem  ebete den egen Sp
det, dı KEntlassung des V olkes erst Mittag
8La A1C est, ut ad uıntam aut sextam ho-
Üa  3 protraitur m1ssa., Die Vesper den Sonntagen ist, gleich
der den Werktagen; 1n der YHastenzeit, A1e einer Späa-
tern Stunde SLa Die ılgerin schlıesst iıhren Bericht mıiıt, einer
Bemerkung, AaAuS welcher sıch die Manichfaltigkeit und Verschlile-
enheıt der Psalmen, Gesänge und Gebete Je ach den Festzeli-
ten erg1ıbt: Hoec autem inter omn1a satıls precıpuum est, quod
faclunt, ut psalmı vel antıphonae aptı SCIMDET dicantur, Lam qu1i
nocte dicuntur, tam etiam qul per diem vel sexXtia aut NnOoNa vel
ad lucernare SCMPET iıta aptı el rationales, ut a.d 1psam LO  Z pPCTI'«-
tineant, qUa®C agıtur. YY

Dr WAAL.


